
Wochenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
M. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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5Amtlieher Teil.
Umſatzſtener für das Kalenderjahr 1920.

Auf Grund des S 144 der Ausführungsbeſtimmungen
zum Amſatzſteuergeſetze werden die zur Entrichtung der Um
ſatzſteuer verpflichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerb
liche oder berufliche Tätigkeit ausüben, die Geſellſchaften und
ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Kreiſe Torgau mit Aus
nahme der Städte Belgern, Dommitzſch, Prettin und Torgau
aufgefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Ge
ſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1920 bis
ſpäteſtens Ende Januar 1921 dem unterzeichneten Umſatz
ſteueramt ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen An
gaben an Amtsſtelle mündlich zu machen.

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be
trieb der Land Und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der
Fiſcherei und des Gartenbaues ſowie der Bergwerkbetrieb
Die Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Vorausſetzung für
das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des Um
ſatzſteuergeſetzes Auch Angehörige freier Berufe (Aerzte,
Rechtsanwälte, Notare, Schriftſteller, Künſtler uſw.) ſind

e e ſterterpflichtig h
Auch kleinſte Betriebe ſind ſteuerpflichtig; eine Steuer

befreiung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mk. Am
ſätze beſteht nach dem Umſatzſteuergeſetze vom 24. Dezember
1919 nicht mehr.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die
ſteuerpflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem Be
trieb zum Selbſtgebrauch oder vwerbrauch entnehmen
Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag, der am
Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern
gezahlt zu werden pflegt.

Die Einreichung der Erklärung kann durch erforder
lichenfalls zu wiederholende Ordnungsſtrafen bis zu je 500
Mk. erzwungen werden. Umwandlung in Haft iſt zuläſſig
Wer meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet
zu ſein, hat dies dem Umſatzſteueramt rechtzeitig unter Dar
legung der Gründe mitzuteilen (S 208 der Reichsabgaben
ordnung

Das AUmſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über
den Betrag der Entg

Des At
Roman von H. Co urts-Mahler.

(Rachdruck verbsten.)

„Milchen“ kam ſich in dieſen Augenblicken immer ein
bißchen deplaziert vor. Jhrem einfachen Sinn widerſtrebte
es, hier als Mittelpunkt zu gelten. Aber ſie behauptete ihre
Faſſung

Nun führte ſie Mademoiſelle von einen Hut zum
andern und pries die Schönheit derſelben in lebhafter Weife.

Milchen ſchüttelte mit dem Kopf. „Nein, nein das
kann ich aber nun wirklich nicht ſchön finden, mein liebes
Fräulein Perſice, das ſind ja Ungetüme von Hüten. Herr
du meines Lebens, dieſer hier das reine Wagenrad! Die
kauft ja kein Menſch, ſagte ſie ganz erſchrocken.
S Mademoiſelle lächelte. „O, ſie werden gekauft werden
wie raſend, man wird ſein davon entzückt. O, dieſe Hüte
ſein ſo ſchön, ſo kleidſam, ſo ſchick, die Damen werden ſich
reißen um dieſe Hüte. Herr Althoff meint auch und er
weiß immer gut vorher. Sehen Sie nur dieſe Hut,
gnädige Frau geben Sie acht Fräulein Seidel, kom
men Sie, ſetzen Sie auf. Sie hob den Hut auf den wohl
friſierten Kopf einer hübſchen jungen Verkäuferin und ſah
die alte Dame iriumphierend an. „Was ſagen gnädige Frau
jetzt? Jſt das nicht un poeme eine Gedicht wollt ſagen

e admirablement beau o ſagen Sie nicht,
daß dieſe Hut ſcharmant

Die Herren ſtimmten Mademoiſelle bei und ſprachen
gleichfalls auf die alte Dame ein.

Dieſe war aber nicht zu bekehren. „Ja doch auf ſo
einem hübſchen jungen Kopf ſieht auch ſolch ein Monſtrum
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

und die umliegenden Gemeinden

Jelegr.-Höreße r Zeilnng Aunabnrg er. Halle.

J sJahrg.
und vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geld
ſtrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinter
zogenen Steuer oder mit Gefängnis Der Verſuch iſt ſtrafbar

Zur Einreichung der ſchriftlichen Erklärung ſind Vor
drucke zu verwenden. Bis zu zwei Stück können von jedem
Steuerpflichtigen bei dem unterzeichneten Umſatzſteueramt
koſtenlos entnommen merden, ſoweit ſie ihm nicht bereits
zugeſandt worden ſind.

Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte ver
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen ſind.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung, die im übrigen
durch eine Ordnungsſtrafe geahndet werden kann, iſt das
Finanzamt befugt, die Veranlagung auf Grund ſchätzungs
weiſer Ermittlung vorzunehmen.

Torgau, den 29. Dezember 1920.

Kreisausſchuß. Amſatzſteueramt.
Gereke,

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Umſatzſteuer
erklärungs- Formulare für das Jahr 1920 den Steuerpflich
tigen diesſeits zugeſtellt werden.

Annaburg, den 11. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand Henze.

Verkauf von Wurſt und Cornedbeef.
Der Verkauf von Wurſt und Cornedbeef- Konſerven

findet bis auf weiteres jeden Dienstag und Donnerstag in
der hieſigen Kreisſchlächterei ſtatt.

Torgau, den 6. Januar 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

S Dr. Gereke
Annaburg, den 11. Januar 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.
Veröffentlicht!

Beiträge zur Jnvalidenverſicherung
Der Reichstag hat am 20, Dezember 1920 beſchloſſen,

zur Aufbringung der Mittel für die Gewährung der den
Rentenempfängern vom 1. Januar 1921 an bewilligten
Beihilfen eine beſondere Steuer zu erheben, die beim Ver

von einem Hut noch
Frauen

„O, werden alle ſchön, wenn ſie tragen Hüte von Alt
hoff Söhne erklärte Mademoiſelle überzeugt

„Dann verſuchen Sie das mal bei mir, Fräulein Per
ſice erwiderte Frau Emilie mit gutmütigem Spott.

Sie pflegte bei dieſen Beſuchen ſtets ihren eigenen Be
darf an Hüten zu decken. Damit ging es aber immer ſehr
komiſch zu. Pflichtſchuldigſt und geduldig probierte ſie eine
ganze Anzahl moderner Hüte auf, zum Schluß blieb ſie

jedoch immer wieder bei ihrer alten Form, einem bequem
ſitzenden ſchlichten Kapotthut. Dagegen half ſelbſt Made
moiſelles glänzende Ueberredungskunſt nichts.

Auch heute ging es wie jedesmal. Mademoiſelle führte
die entzückendſten Modelle ins Treffen und ſuchte FrauEmilie
zu beſtimmen, ſich für eines davon zu entſcheiden. Hier,
dieſes franzöſiſche Toque mit dieſer entzückenden Reiheraigrette,
das müſſen gnädige Frauen tragen unbedingt O, bitte,
Herr Althoff, ſagen Sie Jhrer Frau Gemahlin, daß es
kleidet wundervoll. Sie ſetzte den angeprieſenen Hut leicht
und behutſam auf den glatten grauen Scheitel der alten
Dame und betrachtete ſie mit ſchiefgehaltenem Kopf.

Karl Althoff ſchmunzelte. „Nun, mach doch Made
moiſelle den Spaß, mal einen modernen Hut zu tragen,
Milchen, ſiehſt wirklich ganz paſſabel darin aus ſagte er
mehr Mademoiſelle zu Gefallen, als aus Ueberzeugung.

Seine Frau ſah ihn lachend von der Seite an. „Karl,
du willſt mich wohl auf meine alken Tage noch zum Ge
ſpött. herumlaufen laſſen. Weißt du, wie ich mir vorkomme?
Wie die Droſchkengäule in ihren neuen Schutzhüten. Nein,
nein laßt mich zufrieden und gebt mir meinen alten Ka

ſchön aus.

kauf der Beiträge zur Jnvalidenverſicherung eingezogen wird.
Die Beitragsmarken dürfen vom 20. Dezember 1920 an
nur zum doppelten Werte von den Poſtanſtalten abgegeben
werden, und zwar muß die Steuer auch dann bezahlt
werden, wenn die Beiträge für vor dem 20. Dezember 1920
liegende Zeiten entrichtet werden müſſen. Dabei iſt es
gleichgültig, ob die Markenverwendung für Zeiten bis zum
20. Dezember 1920 mit oder ohne Verſchulden der Be
teiligten unterblieben iſt.

Merſeburg, den 3. Januar 1921
Der Vorſtand der Landesverſicherungs Anſtalt

SachſenAnhalt.
Freiherr von Wilmowski.

Veröffentlicht: Annaburg, den 11. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Verkauf von Reichsſchuhwaren.
Der Reſt der hier noch vorhandenen ReichsSchuhwaren

100 Paar Herrenſtiefel Größe 40 bis 46
von guter Qualität und gefälliger Form ſollen zum Preiſe
von Mk. 125. pro Paar an die eingeſeſſene Kreisbevöl
kerung von Mittwoch, d. 12. d. Mts. ab von 8 Uhr
und 2 5 Uhr im Kreishauſe, Zimmer Nr. 5 paarweiſe,
gegen Baxrzahlung verkauft werden.

Torgau, den 10. Januar 1921.
Kreiswirtſchaftsamt Gereke.

Annaburg, den 12. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Saatkarten.

Veröffentlicht!

Aber es gibt auch häßliche

Nach neuerer Vorſchrift der Reichsgetreideſtelle hat
künftig eine ſchärfere Prüfung der Anträge auf Verbraucher
ſaatkaarten ſtattzufinden. Die Anträge ſind zu dieſem
Zwecke zunächſt an die Ortsbehörde einzureichen und von
dieſer an die zuſtändige Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher,
Polizeiverwaltung) weiterzugeben. Beide Stellen haben die
Geſuche einer Vorprüfung zu unterziehen. Beſonders genau
ſollen geprüft werden Anträge von Verbrauchern, die keine
Ablieferungen aus eigener Ernte getätigt haben. Ferner iſt
genau darauf zu achten, daß der Antragſteller auch die er

ſitzgröße und die

Mademoiſelle war zerknirſcht. O, gnädige Frau
dürfen wirklich nicht mehr tragen dieſe alte Faſſon. Mon
Diei, was ſollen ſagen daß die Leute, wenn die gnädige
Frau tragen immer wieder ſo unmoderne Hut.

„Mademoiſelle hat recht, Mutter verſuchte nun Robert
ſein Heil. Du müßteſt ſchon zur Reklame für uns immer
das Neueſte tragen, was die Mode bringt.

Seine Mutter klopfte ihm gemütlich auf die Schulter,
wobei ſie ſich ein bißchen recken mußte.

„Gib dich zufrieden, mein Sohn. Jhr habt bis jetzt
auch ohne meine Reklame eure Geſchäfte gemacht. Schaff
dir eine hübſche junge Frau an, du und deine Brüder, dann
könnt ihr denen die ſchönſten und neueſten Hüte aufſetzen.
Das wird mehr Effekt machen.

„Nun hört mal endlich auf, Milchen zu quälen ſagte
Heinz gutmütig.

„Junge, du ſollſt doch nicht Milchen' ſagen wehrte
ſie erſchrocken, auf Mademoiſelle zeigend.

„Ach, Mademoiſelle verſteht dieſen Koſenamen gar
nicht, ſei ruhig ich helfe dir auch aus aller Drangſal.
Mademoiſelle holen Sie nur ruhig Mutters alte Form
aus der hinterſten Ecke des Schrankes hervor. Da hilft alles
nichts, Sie können ſie noch ſinnreicher verſtecken, Mutter
nimmt keine andere. Und ich möchte ſie auch in keinem
anderen Hut ſehen. Der gehört zu Mutter, und mir ge
fällt ſie darin. Machen Sie nur eiten extra weichen Samt
bügel hinein, daß er nicht drückt

Seufzend ſtellte Mademoiſelle die Toquefaſſon fort und
holte den für alle Fälle bereitgehaltenen Kapotthut hervor.
Milchen atmete erlöſt auf und drückte Heinz dankbar die



mit Getreide anzubauenden Flächen.
auf Saatweizen genauer zu prüfen, ob der Boden auch
weizenfähig iſt. Ueber dieſe Prüfungen ſind von beiden
Stellen Vermerke unter den Anträgen anzubringen. So
dann ſind die letzteren von der Ortspolizeibehörde an mich,
nicht mehr wie ſeither nach Halle, weiterzureichen.

Saatkartenanträge für die Frühjahrsbeſtellung ſind nur
bis zum März zuläſſig.

Schließlich weiſe ich die Landwirte des Kreiſes erneut
darauf hin, daß ſie Saatgut, ſoweit es ſich nicht um von
der Landwirtſchaftskammer oder von der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft anerkanntes Saatgut handelt, nur mit
Genehmigung veräußern dürfen. Genehmigungsanträge ſind
bei mir anzubringeu.

Torgau, den 7. Januar 1921.
Her Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke

Veröffentlicht! Annaburg, den 14. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Nachdem die Meldeſtellen der unterzeichneten Kaſſen

mit dem 1. Januar 1921 in Fortfall gekommen ſind, wird
hiermit für die Arbeitgeber bezw. Verſicherten Folgendes
bekannt gegeben

Sämtliche An und Abmeldungen ſind innerhalb drei
Tagen bei der Kaſſe in Torgau vorzunehmen. Eine Mel

Auch iſt bei Anträgen

dung derjenigen Bedienſteten, die den Arbeitgeber nicht
wechſeln, braucht nicht wieder zn erfolgen. Zur Vermeidung
einer Beſtrafung kann den Arbeitgebern nur empfohlen
werden, die Anmeldungen rechtzeitig und regelmäßig vorzu
nehmen. Formulare zu An und Abmeldungen ſind ſämt
lichen Ortsbehörden und den größeren Arbeitgebern zuge
gangen. Auch können ſolche bei den Kaſſen angefordert
werden.

Bei Erkrankungsfällen hat der Arbeitgeber auf von der
Kaſſe überſandten Formularen, die vorgedruckte Arbeitsbe
ſcheinigung auszufertigen, womit ſich das Mitglied zum Arzt
begibt. Das Mitglied erhält vom Arzt einen Krankenſchein
und ſchickt die vom Arzt gusgefüllte Karte in denjenigen
Fällen, wo Erwerbsunfähigkeit vorliegt, innerhalb 3 Tagen
an ſeine Kaſſe ein.

Die Beiträge werden von den Arbeitgebern mit mehr
als zehn Beſchäftigten monatlich von der Kaſſe berechnet
und ſind dann von dieſen umgehend einzuſenden, wobei die
Beitragsberechnungsnachweiſüungen mit etwaigen Beanſtand
ungen an die Kaſſe zurückgegeben werden. Alle übrigen
Arbeitgeber erhalten die Beitragsrechnungen vierteljährlich
nachträglich.

Die freiwilligen Mitglieder erhalten in den nächſten
Tagen einen Block Zahlkarten, mittels welchem dem Vor
druck gemäß die Beitragszahlungen monatlich nachträglich zu
erfolgen haben. Auf dieſem Vordruck befindet ſich gleich
zeitig ein Abſchnitt, welcher zur Jnanſpruchnahme des Arztes
berechtigt.

Die Krankengeldzahlungen erfolgen wöchentlich direkt
von der Kaſſe aus. Die Herren Arzte ſind gebeten worden,
die Abſchnitte über vorliegende Erwerbsunfähigkeit zu ſam
meln und hierher wöchentlich an jedem Sonnabend einzu
ſenden, worauf dann die Zahlung des Krankengeldes mittels
Poſtſcheck erfolgt, ſo daß die Mitglieder am Mittwoch jeder
Woche in Beſitz des Krankengeldes kommen. Falls es den
Mitgliedern möglich iſt, können ſie auch perſönlich das
Krankengeld an unſerer Kaſſe in Empfang nehmen.

Torgau, den 6. Januar 1921. S
Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Torgau.

Jn der Gemeinde Naundorf iſt am 2. I. 1921 fol
gender Wahlvorſchlag für die am 23. 1. 1921 angeſetzte
Kirchenwahl eingegangen. Für den Gemeindekirchenrat
ſind aufgeſtellt 4 Perſonen, die Herren

das. Neue Schleier, Hutnadeln und Agraffen, herrliche
große Straußenfedern in allen Schattierungen und dergleichen.

Dann war dieſe Beſichtigung, die Heinz je nach der Saiſon
„Milchens Herbſt oder Frühlingsparade' nannte, zu Ende

Wie üblich, waren an dieſem Tage Mademoiſelle und
die erſten Beamten aus der Fabrik zu Tiſch geladen. Das
gehörte zur Saiſoneröffnung der Firma Althoff Söhne

Milchen verabſchiedete ſich alſo mit einigen anerkennen
den Worten von Mademoiſelle, um noch einige Vorbereitungen
für die Tafel zu treffen. Denn ſie ſorgte dafür, daß den
Angeſtellten ein gediegenes Mittageſſen vorgeſetzt wurde.

Es ging dann bei der Tafel immer ganz vergnügt zu.
Der Unterſchied zwiſchen Chef und Angeſtellten wurde voll
ſtändig ignoriert. Karl Althoff ſah in dieſen erprobten Leu
ten nur ſeine verdienſtvollen Mitarbeiter und wünſchte, daß
ſie als ſolche reſpektiert wurden.

x

Albert Henrici war ſoeben nach dem Konſulat gefahren.
Seine Frau ſaß mit Helma in dem kleinen Empireſalon und
blätterte in einigen, durch die Poſt geſandten Kalalogen.
Dabei kam ihr auch eine elegante Karte in die Hände die
zwiſchen Katalogen lag.

„Ach, ſehen Sie hier, liebe Helma, die Firma Althoff
ladet ein zur Beſichtigung der Modelle. Da müſſen wir
ſchleunigſt Folge leiſten. Wie iſt es heute vormittag Haben
wir etwas vor?

„Nein, gnädige Frau. Sie wollten nur bei dem Ju
welier vorfahren, um das Schloß an der Perlenſchnur ändern
zu laſſen.

„Richtig. Das können wir gut zuſammen erledigen
Wir werden gleich aufbrechen. Beſtellen Sie, bitte, daß an

gerechtigkeit.

Hand. Mademoiſelle zeigte der alten Dame noch dies und

2. Schwarze,
Baum

Böhme, Ferd. Schu hermſtr
Friedrich, Schmiedemſtr, 3 cher, Brund,Achter 4 Vetter, Wilhelm, Landwirt.

Zur kirchlichen Gemeinde Vertretung ſind, einſchließ
lich eines Erſatzmannes, vorgeſchlagen die Herren

1. Ackermann, Otto, Gärlner, 2. Barth, Emil, Land
wirt, 3. Bernhardt, Wilhelm, Landwirt, A. Böhme, Paul,
Schuhmacher, 5. Dalichow, Albert, Fleiſchermſtr. 6 Putten
dörfer, Franz, Hegemſtr,, 7. Enigk, Ernſt, Landwirt,
8. Enigk, Hermann, Landwirt, 9. Enigk, Alfred, Bäcker
meiſter, 10. Falkenhain, Karl, Arbeiter, 11. Großmann,
Ernſt, Arbeiter, 12. Horſt, Paul, Tiſchlermeiſter, 13. Jö
decke, Emil, Lehrer, 14. Krauſe, Friedrich, Landwirt, 15.
Krüger, Guſtav, Landwirt, 16. Kuhl, Ernſt, Poſtſchaffner,
17. Lehmann, Wilhelm, Jnvalide, 18. Löſchner, Hermann,
Schmiedemſtr,, 19. Naether, Gottlieb, Müllermſtr, 20.
Richter, Otto, Landwirt, 21. Springer, Guſtav, Land
wirt, 22. Schwefler, Richard, Schmiedemeiſter, 23. Theile
mann, Wilhelm Fleiſchermeiſter, 24. Witte, Gottfried,
jun. Landwirt, 25. Hgak, Arthur, Lehrer.

Belhau, den 2 1921
Biedermann, Pfarrer
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Politiſche Kundſchan

Rieſige Fehtbeträge in den Reichseinnahmen. Die
Einnahmen des Reiches für das Ouartal Oktober Dezem
ber 1920 ſind faſt um 100 Proz. hinter dem Voranſchlag
zuruckgeblieben. Nach den bisherigen Ergebniſſen beträgt
für das letzte Vierteljahr der Fehlbetrag der Eiſenbahnen
4 Milliarden Mk. der Fehlbetrag der Poſt über
Milliarden Mk.

Gegen die Verwendung von Gerſte für Vollbier
Sämmtliche Parteien des Reichstages haben ſich in einer klei
nen Anfrage an die Regierung gegen die Verwendung von
Gerſte zur Bereitung von Vollbier gewandt, da dies nicht
nicht mit dem Mangel an den aus Gerſte zu gewinnenden
Nahrungsmitteln zu vereinbaren ſei, und es ebenſo an
Malzextrakt für Kranke und ſtillende Mütter fehle.

Jm Reichswirtſchaftsminiſterium haben neuerliche
Verhandlungen über die Erhöhung der Druckpapierpreiſe für
Tageszeitungen zu dem Ergebnis geführt, daß die bisherigen
Preiſe einſtweilen aufrecht erhalten bleiben.

Nach einer Neuyorker Meldung der Londoner
„Times“ ſoll die Erklärung des Friedenszuſtandes zwiſchen
der Union und Deutſchland am 15. März im nordatmeri
kaniſchen Senat erfolgen und am 1. Mat die amerikaniſchen
Konſulatvertretungen in Deutſchland wiederhergeſtellt werden.

Der polniſche Klaviervirtouſe und Völkerbundsdelegierte
Paderewſki hat nach einer Meldung des „Oberſchleſ. Kuriers“
von der polniſchen Regierung 700000 Franken Repräſen
tationsgeld für Genf verlangt. Das ſind nach polniſcher
Valuta 23 Millionen Mark.

Der luxemburgiſche ſozialdemokratiſche Parteitag hat
mit 97 gegen 21 Stimmen den hedingungsweiſen Anſchluß
an die dritte Moskauer Internationale beſchloſſen.

Die geſamte paziſiſche Flotte der Vereinigten Staaten
wird in den nächſten Tagen eine Fahrt nach den ſüdameri
kaniſchen Gewäſſern antreten. Am Eingang des Panama-
kanals wird die atlantiſche Flotte ſich mit ihr vereinigen.

Dänemark. Die Zahl der Arbeitsloſen in Dänemark
belief ſich bei Jahresſchluß auf rund 50000. Davon ent
fallen 18000 auf Kopenhagen. Jn den letzten Wochen
hatte ſich die Zahl der Arbeitsloſen um rund 10000 erhöht.

Frankreich. Der gewaltige Unterſchied zwiſchen der
Beſoldung der franzöſiſchen Truppen in Frankreich und der
nach Oberſchleſien entſandten Abſtimmungstruppen hat in
Frankreich große Unzufriedenheit hervorgerufen. Selbſt in
der Preſſe beſchäftigt man ſich jetzt mit dieſer ſchreienden Un

geſpannt bleibt, wenn der Wagen vom Konſulat zurückkommt.
Und halten Sie ſich bereit, mich zu begleiten

Helma erhob ſich und legte die Stickerei, an der ſie
gearbeitet hatte, zuſammen. Ihre Hände waren dabei ein
wenig unſicher. Stand ihr doch wahrſcheinlich ein Wieder
ſehen mit Felix bevor. Seit dem Ballfeſt war ſie ihm noch
nicht wieder begegnet.

Vera girg ſchnell in ihr Ankleidezimmer Und machte
für die beabſichtigte Ausfahrt Toilitte. Eine Stunde ſpäter
führen die beiden Damen nach dem Thomasplatz, wo ſich
die Althoffſche Fabrik befand.

Es war ein ſonnenheller Vormittag Jede Spur von
Schnee und Eis war ſchon verſchwunden. Der Frühling
hatte zeitig ſeinen Einzug gehalten. An den Straßenecken
ſtanden Blumenverkäuferinnen mit Schneeglöckchen Und Nizza
veilchen, und überall herrſchte geſchäftiges Treiben, als wenn
die Menſchen aus dem Winterſchlaf erwacht wären.

s Veras Wagen vor dem breiten Mittelportal des
Detailgeſchäftes hielt, kam Felix Althoff gerade die Treppe
herab, um ſein im Parterre gelegenes Privatkontor aufzu
ſuchen. Er ſtutzte und ſah ſcharf hinaus. Da erblickte er
auch ſchon die Konſulin und hinter ihr Helma Olfers Mit
aufleuchtenden Blicken ging er den Damen entgegen und
begrüßte ſie artig

Vera gab ihre Abſicht kund, die Modellhüte anzuſehen
und Felix erbot ſich, die Damen ſelbſt hinaufzuführen. Oben
angelangt, ließ er ſofort Mademoiſelle herbeirufen. Dieſe
nahm ſich mit Feuereifer der hochgeſchätzten Kundin an.

Das Schönſte und Originellſte bekam Vera vorgeführt,
und ſie hatte ein beſſeres Verſtandnis für all die Herrlich
keiten, als Emilie Althoff. Wohlgefällig probierte ſie vor
dem großen Spiegel einige beſonders geſchmackvolle Hüte

Wie der „Matin“ mitteit, erhält ein Militär annulliert.

Mademoiſelle war ehrlich begeiſtert

automobiliſt oder ein einfacher Sekretär oder eine Ordonanz
in einem Kaſino in Oberſchleſten ſeine Löhnung in Dollar,
Und zwar monatlich 122 Dollar, was nach dem heutigen
Kurs 70 Franken täglich ausmache. Ein Hauptmann der
Miſſionen erhalte ungefähr 70 000 Franken im Monat, alſo
ein Gehalt, das höher ſei, als das, was Marſchall Foch be
ziehe. Wenn irgend ein einfacher Soldat zu einem Dienſt
kommandiert werde, erhalte er in dieſem Augenblick 102
Dollar, das mache 1700 Franken aus. Zwanzigmal habe
man dem Kriegsminiſter dieſe Angerechtigkeit angekündigt
und im Vergleich damit die ſchlechte Bezahlung der Soldaten.
Ein Senator habe an die Interalliterte Kommiſſton in Op
peln geſchrieben, habe darauf nur die Antwort erhalten, daß
der Präſident der Kommiſſion die Sache in Paris mitge
keilt habe. Vom Kriegsminiſter allein hänge die Entſchei
dung ab. Eine Herabſetzung der Beſatzungskoſten würde
vor alle auch in Oberſchleſien angenehm empfunden werden,
das nach den Beſtimmungen des Friedensvertrages die
Koſten der Beſatzungstruppen und die Ausgaben des Aus
ſchuſſes für ſeine Geſchäftsführung ſowie für die Verwaltung
der Zone aus ſeinen örtlichen Einnahmen beſtreiten muß.

England. Nach monatlangen Verhandlungen ſcheint
nun endlich der Abſchluß eines engliſcheruſſiſchen Handels
vertrages bevorzuſtehen. Die Times veröffentlichen die
von der engliſchen und der ruſſiſchen Regierung gutgeheißenen
Vorſchläge für die Wiederaufnahme der engliſch ruſſiſchen
Handelsveziehungen. Es wird vorgeſchlagen, eine engliſch
ruſſiſche Handelskorporation für die Entwicklung des engliſch
ruſſiſchen Handels zu gründen. Dieſe Korporation wird
zwei Abteilungen, eine engliſche und eine ruſſiſche umfaſſen
und ein Kapital von 10 Milionen Pfund Sterling beſitzen,
die von England und Rußland zu gleichen Teilen aufzu
bringen ſind. Auch der Gewinn ſoll zu gleichen Teilen
geheſt. Die Korperation wird in Rußland das Monopol
haben, in England jedoch nicht. Sie kauft direkt von den
Verkäufern bezw. Erzeugern. Jn England können aber alle
Firmen Mitglied der Korporation werden.

Englands Schulden an die Vereinigten Staaten.
„Politiken meldet aus New York England verhandelt

augenblicklich mit den Vereinigten Staaten, um die kurzfriſtige
Anleihe, die es während des Keieges in Amerika aufge
nommen hat, in eine Anleihe mit längerer Friſt zu ver
wandeln. Während der Berhandlnngen ſtellte es ſich heraus,
daß die Anleihe 4212 Millionen Dollar beträgt, was bei
dem jetzigen Kurſe 1293 Millionen Pfund Sterling darſtellt,
während die Anleihe zum normalen Kurſe nur 867 Milli
onen Pfund Sterling ausmachte.

Amerikaniſche „Neutralität“.
Jm Senat zu Waſhington machte Senator Reed die

aufſehenerregende Mitteilung, daß von den 150 Millionen
Dollars, welche vom Abgeordnetenhaus zur Linderung der
Not in Europa bewilligt wurden, 40 Millionen für den
Unterhalt des polniſchen Heeres verwand worden ſeien. Reed
erklärte die Beweiſe dafür in Händen zu haben

Wieder ſchwarzweißrot.
Einem Privatbrief aus BataviaWeltevreden entnehmen

wir dle folgenden Sätze, die Zeugnis dafür ablegen, wie
notwendig Deutſchland auch heute, da es ſo ſchwer darnieder
liegt, der Welt iſt:

Nachdem hier geſtern der deutſche Dampfer Hamburg
ankam, ſtieg ſofort die Mark von 4 auf 6 (100 Fl. 6).
Es herrſchte große Freude unter uns Deutſchen, wieder ein
mal das ſchöne alte Schwarz weiß rot zu ſehen. Auch auf
KaliBeſar, dem Handelszentrum von BataviaStadt, war
die Hamburg und ihre Ladung, eiſerne Röhren haupt
ſächlich, Tagesgeſpräch und alte Deutſchenfreſſer mußten doch
zugeben, ohne deutſche Waren können wir hier doch nicht
auskommen. Der amerikaniſche Dollar ſteht auf 3 Gul
den hier, die Waren aber ſind ſchlecht und ſehr teuer
Große bekannte Firmen haben ihre Aufträge nach Amerika

Dieſe Kundin entſchä
digte ſie vollkommen für die Niederlage, die ſie bei Frau
Emilie erlitten hatte. Es war freilich nicht ſchwer, für Vera
kleidſame Hüte herguszufinden. Für eine ſo ſchöne Frau
war die etwas extravagante Mode wie geſchaffen. Auf
einem ſolchen Kopf kamen die Modelle erſt recht zur Geltung.
Die kleine Franzöſin wußte ſich vor Entzücken kaum zu faſſen,
und Vera mußte lachen über ihr aufgeregtes Kauderwelch.
Dabei blickte ſie aber immer wieder verſtohlen und unruhig
nach der Tür, die, wie ſie von früheren Beſuchen wußte,
in das Nebenzimmer führte, wo ſich das Verſandgeſchäft be
fand. Sie ſchien nicht ganz bei der Sache zu ſein, denn
einige Male gab ſie Felix ganz zerſtreute Antworken.

Fortſetzung folgt.

F

Das Finanzamt teilt mit: Für den Geſchäftsverkehr
mit Privatperſonen iſt für die Behörden der Finonzverwalt

ung angeordnet worden, daß die Annahme ungenügend oder
nicht freigemachter Poſtſendungen von Privatperſonen ſeitens
der Reichsfinanzbehörden zu verweigern iſt. Ferner iſt allen
Schreiben von Privatperſonen an die Finanzbehörden, auf
welche eine Beantwortung erwartet wird, ſeitens des An
tragsſtellers ein Freiumfchlag mit vollſtändiger Anſchrift
beizufügen, widrigenfalls in allen Fällen, in denen es ſich
lediglich um ein privates Jntereſſe des Empfängers handelt,
ein Beſcheid grundſätzlich nicht erfolgen kann. Bei amtlichen
Anfragen an Privatperſonen um Auskunfterteilung wird ein
freigemachter Briefumſchlag beigefügt werden, ſodaß für
Auskunftsperſonen Portokoſten nicht entſtehen.



Ein neues Kohlendiktat.
Erhöhung der monatlichen Lieferungen auf 2,2 Mill.

Tonnen. Herabſetzung der Goldprämie.
Der Wiederherſtellungsausſchuß bereitet ein neues „Ab

kommen“ über die deutſchen Kohlenablieferungen vor, das am
I. Februar nach Ablauf der Abmachungen von Spa in
Kraft treten und bis zur Unterzeichnung des Wiedergut
machungsabkommens Geltung behalten ſoll.

Danach verlangt die Kommiſſion zunächſt einmal im
Februar und März die Lieferung von je 250 000 Tonnen
Kohlen als Exſatz für die Rückſtände, die ſich infolge der
Transportſchwierigkeiten wegen des niedrigen Waſſerſtandes
ergeben haben. Dieſe Rückſtände müßten aber vorweg ge
liefert werden vor den neuen Lieferungen auf Grund des
SpaAbkommens. Für dieſe Erſatzlieferungen werden die
Verbündeten wie bisher Vorſchüſſe und Prämien zahlen.

Außer dieſen Rückſtänden fordert die Kommiſſion für
Februar und März eine Nachlieferung vvn 200000 To.
Kohlen monatlich, ſodaß wir jetzt 2,2 Millionen To. Kohlen
monatlich zu liefern haben. Die Mehrforderung wird mit
der „erhöhten Kohlenförderung ſeit der Konferenz von Spa“
begründet. Derjenige Teil dieſer 2,2 Millionen Tonnen, der
nicht abtransportiert werden kann, ſoll zur Verfügung der
Kommiſſion auf den Erzeugungsſtellen gelagert und erſt
ſpäter abtransportiert werden. Die Prämie für die neuen
Kohlenlieferungen ſoll von 5 Goldmark pro Tonne herab-
geſetzt werden, und zwar darf die Prämie höchſtens den
Betrag von 2 Goldmark erreichen.

Lokales und Arovinzie
Annaburg, 11. Jan. Wie wir von gut unterrichteter

Seite erfahren, iſt für Donnerstag früh der Schulſtreik für
die Kreiſe TorgauLiebenwerda von der Kreisleitung der
V. K. P. D. erklärt worden. Eine Aufklärung hierüber er
folgt in einer demnächſt ſtattfindenden öffentlichen Ver
ſammlung

Die Warteſäle auf den Bahnhöfen ſind für alle
da, welche einen Zug erwarten, ohne genötigt zu ſein, etwas
verzehren zu müſſen. Viele dürftig gekleidete Paſſagiere
halten ſich nur deshalb frierend in den Hallen auf, weil ſie
meinen, die geheizten Warteſäle ſeien nur für Gäſte beſtimmt.
Wer ſich aber eine Fahrkarte gelöſt hat, hat zu gleicher Zeit
das Necht erworben, ſich im geheizten Warteſaale bis zum
Abgang des Zuges aufhalten zu dürfen.

Jm Kirchenkreis Bethau und Naundorf ſind 1920
getauft 32 Kinder, 20 Knaben, 12 Mädchen, darunter 4
uneheliche Kinder. Eingeſegnet wurden 45 Kinder, 19
Knaben, 26 Mädchen. Getraut ſind 30 Paare, darunter
6 ohne kirchl. Ehren. Die Zahl der Abendmahlsteiluehmer
betrug 325 Perſonen, 32 mehr im Vergleich zu 1919.
Außerdem erhielten 4 Perſonen das hl. Abendmahl im
Hauſe. Geſtorben ſind im ganzen 44 Perſonen, 26 in
Naundorf, 18 in Bethau, davon allein 10 im Auguſt und
September 1920 an der hier herrſchenden Ruhr. Der
gefallenen Kämpfer wurde in beſonderer Feier am Totenfeſt
gedacht, für die ihnen zu errichtenden Denkmäler ſind in
beiden Orten bereits größere Summen durch die Krieger
vereine geſammelt worden. Die Kirchenkoll. ergaben 136,85 Mk.
die Hauskoll. 72,50 Mk. zuſammen 209,35 Mk. Außer
dem ſind für unterernährte Kinder in Bethau durch eine
Hausſammlung 88 Mt. eingekommen und vom Pfarramt
der Kreisſparkaſſe überwieſen. Die 1919 bei Ulrich und
Wende in Apolda und Bockenem beſtellten 3 Kirchenglocken

für N. 1 für B.) ſind Ende 1920 noch eingetroffen
und konnten vom Weihnachtsfeſte ab in Gebrauch genom
men werden.

Großenhain. Am Sonntag abend fiel eine 92 jährige
Frau aus Verſehen in den an ihrem Wohnhaus vorüber
fließenden Rödermühlgraben. Die Frau wurde gleich nach
dem AUnglücksfall geborgen, der Tod war aber infolge Herz

lähmung bereits eingetreten. e eElſterwerda. Eine unangenehme Wahrnehmung machte
ein Geſchäftsmann in ſeiner hinter dem Friedhof gelegenen
Niederlage. Langſinger waren dort eingedrungen und hatten
etwa 20 Zentner Zucker geſtohlen. Man ſoll den Dieben
auf der Spur ſein.

Leipzig. Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer
Sitzung den Betrag von 273 000 Mk. für die Herrichtuug
des Ausſtellungsgeländes am Völkerſchlachtdenkmal für die
vom 16. bis 21. Juni 1921 ſtattfindende 23. Wanderaus
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchaft Geſellſchaft.

Merſeburg. Eine furchtbare Tat wurde im nahen
Geuſa aufgedeckt. Dort hatte eine Kriegerwitwe im vorigen
Jahre nach ihrer Angabe eine Totgeburt. In dieſen Tagen
kam die Witwe zum zweiten Male nieder mit einem angeb
lich totgeborenen Mädchen. Unter dem Drucke der Unter
ſuchung geſtand ſie ein, das Kind gleich nach der Geburt
durch Abſperren der Atmung getötet zu haben. Wie man
annimmt, dürfte auch das im vorigen Jahre geborene Kind
denſelben Tod gefunden haben.

Wernigerode. Anfang vorigen Monats hatte gelegent
lich eines Familienſtreites der Arbeiter Heyne ſeinem Schwa
ger, dem Steindrucker Otto Bley, einige gefährliche Meſſer
ſtiche beigebracht. Jetzt iſt Bley, der nach ſchweren Ver
letzungen wieder geheilt aus dem Kriege zurückgekommen iſt
den Meſſerſtichen erlegen. Gegen den Schwager iſt An
klage erhoben.

Die Landesgruppe Sachſen Anhalt des Verbandes
hielt am 6. Januar in Magdeburg ihre Hauptjahresver
ſammlung ab. Der Verband bezwect den Schutz der Elek
trigitätsverbraucher (d. h. auch der Gemeinden und der Ge
meindeverbände zu Gunſten ihrer Einwohnnr) gegen allzu
hohe Preiſe beim Einkauf von den Stromerzeugern und

c e

Uxs.

Ueberlandzentralen. Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Dr.
Heymann, Cöthen, gab einen allgemeinen einleitenden Be
richt. Der Hauptgeſchäftsführer des Reichsverbandes, Direk
tor Plümecke, berichtete über den Stand der Abänderungs
verhandlungen betr. die für die Verbraucher ungünſtige
Verordnung vom 1. 2. 1919. Jm Anſchluß hieran wurden
die aktuellen Streitfragen aus der Praxis des Stromtarif
weſens und der ElektrizitätsSchiedsgerichte erörtert. An der
Hand von erſtmalig erſchienenen Karten wurden die Eleltri
zitätsverſorgungsgebiete der Prov. Sachſen und Anhalts
dargelegt und die Begründung von Bezirksgruppen nach
den Gebieten der hauptſächlichſten Ueberlandzentralen be
ſchloſſen. Die nächſte Tagung findet in Halle ſtatt.

m
0 Aufdeckung neuer Eiſenbahnräubereien. Kurz

hintereinander hat die Kriminalpolizei in Jena zwei Diebs
und Hehlerbanden dingfeſt gemacht, von denen die eine aus
acht, die andere aus dreizehn Perſonen beſtand. Unter der
zweiten Bande befanden ſich ſechs Eiſenbahnbedienſtete, die
ſeit anderthalb Jahren die Kurswagen planmäßig beraubten.
Mit den Eifenbahnern ſtanden drei Rollkutſcher im Bunde,
bei denen es nicht beſonders auffiel, wenn ſie die geſtohlenen
Waren an den Güterſchuppen in Empfang nahmen und den
Hehlern zuſtellten. Die Unterſuchung iſt noch nicht ab
geſchloſſen.

o Salvarſanſchieber verhaftet. Jm Gebäude der
Deutſchen Bank in München wurde eine Salvarſanſchieber
geſellſchaft, beſtehend aus drei Deutſchruſſen und einem
Magiſtratsbeamten, verhaftet. Die Schwindler hatten ver
ucht, gefälſchtes Salvarſan für den Preis von 28 000 Mark
für das Kilogramm zu verkaufen.

o Dragiſcher Tod eines Künſtlerehepaares. Jn
Frankfurt a. M. ſind der Maler Profeſſor Paul Andorff
und ſeine Frau das Opfer eines Unglücksfalles geworden.
Sie hatten den Gashahn in ihrer Wohnung in der Nacht
offengelaſſen und wurden am 2. Weihnachtsfeiertag tot in
den Betten gaufgefunden. Andorff, der ein Alter von
71 Jahren erreicht hat, war früher Lehrer an der Kunſt
akademie Hanau. Seit 19083 lebte er in Frankfurt a. M.
und war in den letzten Jahren kaum mehr künſtleriſch tätig.

O Verhaftung eines Millionenſchwindlers. Die Leip
ziger Kriminalpoligei nahm in der Perſon des Kochs Auers
wald aus Trabishein in Sachſen einen Millionenſchwindler
feſt, der ſich Geldleuten als Vermittler beim Verſchieben von
Geld und Juwelen nach der Schweiz anbot und ſich auf
dieſe Weiſe in den Beſitz eines Brillantkolliers im Werte
von 250 000 Mark gebracht hatte. Ferner hat er eine Geld
ſumme von 100000 Mark unterſchlagen und eine Großbank
in Leipzig und ein Bankinſtitut in Deſſau zu beſchwindeln
verfucht.

Der Siegeszug des Olſchiffes. Die zunehmende
Knappheit und Verteuerung der Kohle führt in immer
ſteigendem Umfang zum Bau von Schiffen mit Olheizung.
Nach Lloyds Regiſter find während des letzten Jahres von
1319 in England, den Vereinigten Staaten und Japan ge
bauten Schiffen 426 mit zuſammen 1995 788 Tonnen
Regiſterinhalt für Olfeuerung eingerichtet, während man im
vorangegangenen Jahr nur erſt 211 Schiffe mit Olfeuerung
gebaut hatte. Außerdem iſt eine große Anzahl älterer
Dampfer für Olfeuerung umgebaut worden. Von den
Schiffen über 100 Tonnen Rauminhalt werden jetzt 76
mit Kohle, 16,8 90 mit flüſſtgem Heizmaterial für Dampf
maſchinen und 1,7 mit Dieſelmotoren betrieben. Der
Reſt entfällt auf Segelſchiffe. Da die Verwendung flüſſigen
Heizmaterials eine große Erſparnis an Raum, Zeit, Arbeit
und Koſten bedeutet, ſo wird der Bau von Olſchiffen
zweifellos weiter zunehmen, zumal man dadurch auch zu
einer Verbilligung der Frachten und zu rationellerer Aus
nutzung des Laderaums zu gelangen hofft.

Die Lachſchule. Jn Mailand iſt kürzlich eine Schule
eröffnet worden, wo Unterricht in der Kunſt, muſikaliſch zu
lachen, erteilt wird. Als die Nachricht hiervon nach London
kam, entſtand eine lebhafte Erörterung, ob ein ſolcher Unter
richt notwendig ſei. Ein Geſanglehrer, der ſeit vielen Jahren
die Technik der Stimme ſtudiert, hat ſich über das gewöhn
liche Lachen, das „Naturlachen“ ſehr geringſchätzig ausge
ſprochen. Dieſes Naturlachen kann nach ſeiner Meinung
dem Stimmorgan Schaden zufügen. Der volkstümliche
Ausdruck ſich kaputt lachen iſt bezeichnend genug. Ein
richtiges Lachen muß eine geſunde Muskelbewegung ſein, die
nicht ermüdet; aber man kann oft hören, wie Leute mit
dunkler Sprechſtimme mit hellem, ſingendem Ton lachen,
der, abgeſehen davon, daß er unmuſtkaliſch klingt, auch die
Stimme heiſer macht und anſtrengt. Sonderbarerweiſe
hört man am häufigſten bei den Negern ein richtiges Lachen,
wenn es auch bei ihnen nicht ſonderlich muſikaliſch klingt.

O Das begehrte Porzellangeld. Das ſächſiſche Finanz
miniſterium wird ſich in den nächſten Tagen mit der Aus
gabe des Porzellangeldes befaſſen, die dann Anfang Januar
beginnen dürfte. Schon jetzt liegen außerordentlich zahl
reiche Beſtellungen aus dem Jn- und Auslande vor,
namentlich auch aus Amerika. Viele Beſteller bieten nicht
nur hohe Geldſummen an, ſondern aus Amerika ſind auch
zahlreiche Angebote auf Uberweiſung von Lebensmitteln,
Kleidern und Stoffen eingegangen. Das ſächſiſche Finanz
miniſterium wird einen Teil des Porzellangeldes der Meißener
Manufaktur zum Verkauf an Sammler überlaſſen, und zwar
mit einem kleinen Aufſchlag

O Die Edertalſperre ausgetrocknet. Die ſchon lange
befürchtete Austrocknung der Edertalſperre als Folge der
anhaltenden Trockenheit iſt nunmehr eingetreten. Das Kraft
werk in Hemfurth mußte ſtillgelegt werden.

o Der Bürgermeiſter als Erzieher. Eine vriginelle
Kundgebung erließ Bürgermeiſter Dr. Overhues in Menden.
Er machte bekannt: Das Stehlen von Chriſtbäumen iſt un
nötig, da ſolche zu billigen Preiſen rechtzeitig auf den Markt
gebracht werden.

O Der ſteckbrieflich verfolgte Hofrat. Hinter dem
großer Getreideſchiebungen verdächtigen flüchtig gewordenen
Hofrat Roſenthal aus Dresden iſt ein Steckbrief und außer
dem der Haftbefehl erlaſſen worden. Als Grund wird Preis
treiberei angeführt.

Von Rudolf

„Heraus wer ein deutſches Ge
Heimat in Not!
Verteidigt die Erde!
Dann ſtrichen die Väter im W

„Angetreten, Oberſchleſier!“

„Angetreten!“

Und das Ziel war der Feind,

Wir ſchufen zu Feldern die W

Daß der Segen durch polniſche
Angetreten, Oberſchleſier!

Euer Korn ward zu golden, e

Die ganz Deutſchland preiſend
And was dünkt euch vom pol
Angetreten, Oberſchleſier!

Jhr lacht!

Die aufgeſtanden, ein Mann
Daß der polniſche Dünkel am

Angetreten, Oberſchleſier!

Nach Schleſien ſtarren die Bl

Und ihr ſprecht: „Was ſoll's

Angetreten!
Und die Greiſe nehmt auf de

Schwurfinger hoch! Und ein

Anzeigen.
Hausmädchen
ſucht zum 1. Februar

Gertrudshof.

Angetreten, Oberſchleſier!
Herzog.

Wenn in Väterzeit, ein Jahrtauſend lang,
Der Weckruf von Weiler zu Weiler ſich ſchwang,
Von Dorf zu Dorf und von Stadt zu Stadt

wiſſen hat!
Von den Polen bedroht!

Verteidigt das Brot!“
ams den Bart

Und ſprachen ein Wort von beſonderer Art:

Kein ander Wort fiel
Und ſchon waren ſie da und nahmen das Ziel,

und ſie brachen den Ring.
Und die Eiſen fiedelten: Spring, Pole, ſpring!

üſteneien,
Wir hoben die Kohle aus hartem Geſtein,
Und die Hand ſollt verdorrn, wär das Hirn geſinnt,

Gurgeln rinnt

Oberſchleſier, und was ein Jahrtauſend gewährt,
Euer Fleiß hat den polniſchen Neid genährt,

ure Kohle zu ſchwer,
Euer Weibsvolk gebar keine Knechte mehr,
Eure Städte blühten zum Himmel empor,
Dichter und Denker gingen hervor,

die Seinen hieß
niſchen Paradies

Jhr lacht mit dem grimmen Ton,
Der ſich erbte vom deutſchen Ahn auf den Sohn.
Und das Auge wandert die polniſche Spur
Zu Litauer, Preuße und Maſur,

und ein Schlag,
Boden lag!

Und ihr atmet tief: Das Schwerſte blieb
Das iſt der letzte, der Siegerhieb!

icke der Welt,
Das Deutſchlands Ehre in Händen hält.

2 und „Verdamm euch Gott,
Spielen wir Judas Jſchariot

Jn gleichem Schritt
n Schultern mit!

Und die Kranken tragt in den Betten herbei!
einziger Schrei:

„Deutſch deutſch deutſch, Oberſchleſien

Bäckerei
Von Selbſtkäufer ſofort zu
kaufen geſucht, oder ein kleines

Grundſtück
mit Garten. 4Angebote unter Grundſtück

Eine

Magſucht für ſofort
Otto Scheibe.

Eine guterhaltene
Scheibenbüchſe

mit ſämtlichen Zubehör ſteht
zum Verkauf bei

Richard Hilpert.
Verkaufe

einen zweiflammigen

Gaskorher
und ein noch ſehr
gut erhaltenes

Plüſehſofa
Scharruhn, Töpferſtraße 4.

S Sprechender

Papagei
zu kaufen geſucht.

Otto Bertram,
Könn ern a. S. Neumarkt 3 b

e Tüchtige
Vertreter

der Maſchinenbranche
für äußerſt gangbare und leicht
verkäuſlich e Maſchinen werden
bei hohem Verdienſt im Regie
rungsbezirk Merſeburg geſucht.
Angebote unter „Vortreter“ an
den „Anzei ger Kleinwittenberg
(Elbe), erbeten

an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbeten.

Villaoder Haus
ertl. auch mit Geſchäft

in hieſiger Gegend
zu kaufen geſucht.

Offert. unt. D. N. 14 an Ala
Haaſenſtein u. Vogler, Leipzig

Mk. 2000
monatl. u. mehr verd. redegew.
Perſ. jed. Standes als Vertreter
für konkurrenzl. Unternehm. Keine
Verſ., keine Waren, keine Rekl.
Pat. Fachkenntn. n. erf. Off. an
die Anhaltiſche Spar und
Darlehnsgeſellſchaft, Leipzig,
Frankfurterſtr. 6.

Sport lu. Vereinsabzeichen i. Emaille
oder Prägung. Verl. Sie gratis
e

Ober, Leipzig. -Conn.

e
Schlachtepferde

kauft zu den höchſten Preiſen
Bei Notſchlachtungen ſchnellſte
Bedienung

Martin Wiesener,Annaburg. Telephon 48.

Verſandtkartons

empfiehlt Herm. Steinbeiß.



Faal, Annabutrg
lden- Gastspield den I. Januar 1921, abends 8 Ahr-Hic ver igenr Glocke.

Ein deutſches u in 5 Akten von Gerh. Hauptmann

Jn den Zwiſchenpauſen konzertiert die Rohr'ſche Kapelle
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

ſitß Mk. T. Platz s Mk. 2. Platz 2 Mk.Abendkaſſe: Sperrſitz 450, 1. Platz 8.50, 2. Platz 2.50 Mk.

Arbeiter Radfahrerverein Solidarität
9 Konngbend, 15. Jannar,

Anfang 7 e

großer Wiener
Maskenball

in ſämtlichen Räumen der Neuen Welt.
Demaskierung 10 Uhr.
Eintritt für Masken 2. M.,

für Zuſchauer 2. Mk.
Militär in Zivil willkommen
Kinder haben keinen Zutritt.

Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorstanch,
NB. Maskenkarten im Vorverkauf zu haben bei W. Hardorf,

Mittelſtr. Paul Müller Holzdorferſtr. Otto Kampf
henkel, Ackerſtr. 9.

in verſchied Preislagen

EdelShag 50 Gr. Mk.Proſitta 100 Gr. 5.— Mk.
Clubtabak 100 Gr. 6 Mk.
Rekordtabak 100 Gr. 6.50 Mk.

empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Koßhaare,
Schweinrborſten

kauft zu höchſten Tagespreiſen

Braun Danne,
Bürſtenfabrikant.

A. 44Schnigges
San r a sJessern, Telephon r. 91

Se9 Sonnt. DurMlitweches gesehlösges
Künstlich. Zakuereste, Zahn-

riehen weit Retänbang,
r hieren hahler Zähne

ehan dung kar le Uasäkrsnkes

c v e

S

(eingetragener Verein.)

Sonntag, den 16. Januar,

Na 3 ePorſtands- Hihung
bet Hrn. Kamerad Däumichen,

wozu ſämtliche VorſtandsMit
glieder und Beiſitzer eingeladen
werden.

bunte
re Färbe rei

ungsanſtalt
S Viktoriaſtr. 49 50

irben und Reinigen ſämtlicher
amnen-Garderobenm,

nen, Portiéeren, Bettücher
zarteſten Modetönen

werden ſofort in Angriff genommen
und ſchnellſtens fertiggeſtellt

S Leinen zum Drucken

z

g J

Annaburger

Landwehr-
NegerI S T E. 35

(eingetragener Verein). 9
Sonntag, den 16. Jan.

e WegWolle
ſowie ein den

e 4 AhrHaupt Herſammlung
pet Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnungsanſprache

2. Verleſen der Niederſchrift
über die letzte Verſammlung

Einziehen der Beiträge für
das 1. Vierteljahr

Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Auszeichnungen für 25-

jähr. Mitgliedſchaft.
Ehrung der gefallenen

Kameraden d. Vereins
Erſtattung des Jahresund Kaſſenberichtes für

1920.
8. Bericht der Kaſſenprüfer u.

Entlaſtung d. Kaſſenführers.
Wahlen zu den Vereins

ämtern
0. Anträge

Vereinsangelegenheiten.
Der Vorſtand. Heintze

BürgerSehützen-

VereinDonnerstag den 13. Jan.
abends 8 Ahr

Verſammlung
bei Herrn Kamerad Dubro.

Zahlreiches Erſcheinen iſt er
wünſcht. Der Vorſtand.

Billigſte BerechnungSauverſte e Arbeit wird zugeſichert.

Färhermeiſter.Kerſ heyven,
Annahmeſtelle für Antraburg und Umgebung:
Keinhold üllner, Annaburg, Mitelſtraße 22

S Gentrifugen, Bufterfässer u. Formen,
S rahrräder Nähmaschinend Baufdecken, Buſtschläuche, Sarbick Pfd. 8 d.

r Datfteninkoch-Apparate,Gläser und Sunmnenge S J
Kisenwaren un Erntegitl e-Geschirre

in großer uswahl empfiehlt S
Fritz Rödler, Markt 20. J

d Reparaturen an allen n Maschinen.

EB Be

an ndſcden
in n Slarten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Brillant
Glanz ſtarken
J. G. Hollmigs Sohn.

Charakter
nach Handſchriſt beurteilt,

Zukunft
Reichtum, Eheleben uſw. nach

Sternen berechn. als Gratisbei
lage. Nur Geburtsd. u. Schrift

einſenden.
Institut Mond

Zalhann- Atelier
Wilhelm Schrovedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-heiten;, Iomben in Porzellan Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Ashnersatzes.

im gognann hen Saale. Anfang 7 Ahr.
Am 10 Ahr Demaskierung und Verloſung.

Eintrittskarten für Masken I. Mk für Zuſchauer 2 Mk.
ſind vom Sonntag, den 9. Januar ab, im Rockmann ſchene Eprechſtunden täglich

Telephon Nr. 33.
9 12, 8 6 Uhr. r Leipzig 246 Ppſtfach.

Ins J o arten
empfiehlt in großer Auswahl

g

der liebe HeS e einrich i iſt t da!

Jede ſparſame Hausfraueine Mark, und kittet durchgebraunte Kochtöpfe, zer
bröchenes Geſchirr uſw. waſſer und feuerfeſt.

Nur allein echt zu haben bei:

N. G.

lobt ihn, denn er koſtet nur

Hslig's Sohn.
Se eſthelns für eene

Schreiben Sie mir Jhren Mamen und Stand. Gebe Auskunft
wie ich mich vom Stottern ſelbſt

Bad
heilte

hin de per Itreiges
en und Fre

Innahme
itag frußh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in u e
Tisanseger
mit paſſenden Servietten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

S adiahrerMadfahrer!
Fahrradmäntel 75 m
Fahrradſchtänche 26 A.

(alle Größen vorrätig)
garantiert in prima Gummi
kauft man am beſten nur im

Spezial Geſchäft
M. iecder, Halle a. S.

Gr. Steinſtraße 35.
Nur Gummi- Geſchäft

Verſand franko per Nachnahme

Zen An
Annaburg, Ssrgauenſtr. 27,

im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Telephon 27.

prechſtunden f. Zahnkranke:Jeden Montag v. 9--1 Uhr
und 2—6 Uhr nachm.

B. Pape, yrakt, Dentitn
Wittenberg

Be

Zutschukstem, S
jeder Art efert e

We eSee
Suchdruckerei

Mann Wirze,

Magyi- Suppen
wieder in Friedens Qualität

Zu haben bei
J. G. Hollmigs Sohn.

Slangenki

J. G. Fritzſche.

Fibelm,Religions hüger,

nnton Zeichenblocks,
Schreibheſte ſowie ſämtliche

Schulbedarfs Artikel
hält vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Eigelb-
Margarine,

neue Sendung, empfiehlt

S empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Flüssigen beim

Richtgefallendes nehme zurück. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Garderobenblochs
ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.

9966

2

der Wirt Koekkmanm-

Lokale zu haben.

Es laden freundlichſt ein
ceas Korritee-

Freitag, den 14. Januar,
abends 8 Ahr

ausserordentliche

General-Versammlung
im „Siegeskranz“.

Um recht zahlreiches Erſcheinen
der Mitglieder bittet

Der Vorstand
h

S
S.

Annaburger lichtsptelnaus

e i

Sonntag, den 16. Januar, abends 8 Ahr:

Das ausgeſchnittene Geſicht.

a

Mediziniſche
Srerſchwefel Srife,

Gall-Seife,
vorzüglich geeignet zum Reinigen
farbiger Stoffe, empfiehlt
J. G. Hollmigse Sohn.

DetektivAbentener aus dem Artiſtenleben in 6 Akten
mit nie geſehener Senſation

Preiſe der Plätze:
1. Platz 3 Mk. 2,. Platz 2 Mk.

Ang. Schlinkev-

III

Sperrſitz 4 Mk.

Ergebenſt ladet ein

Wuzet wagenh m

Condensierte und
ter lisierte

ile.
Gier wansehtarten

zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiſßz, Buchdruckerei.
iſt wieder eingetroffen und

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Kalender,
KalenderBlocks empfehlt

Herm. Steinbeiß.
SCitronen

wieder friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 125 und 1.50 M.

Fuk die Beweiſe der Teilnahme beim Hin

ſcheiden und Begräbnis unſerer lieben Tochter
und Schweſter

Martha hehmann
ſagen wir, insbeſondere für die zahlreichen Kranzund Gelsſpenden, ſowie der Jugend für das eh
rende Grabgeleit, unſeren tiefgefühlteſten Dank.

Dank auch Herrn Pfarrer Lange für die Troſtes
worte am Grabe, ſowie Herrn Lehrer Schober nebſt
den Chorſchülern für den Grabgeſang.

Namens der trauernden Hinterbliebenen.

Frau verw. Lehmann.
Annaburg, den 10. Januar 1921

zu haben bei

Herm. Steinbeib.

606099
Redaktt on, DDruck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg




	Annaburger Zeitung
	1921
	Monat
	Tag
	Nr. 4.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






